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NF'Wir bemerken in einigen Zeitungen
daß Hr. JacobHoffman, von Neading,
der Whig Staats Eonvenlion als schickliche
Person für das Eanal Commissivner Amt
anempfohlen wird. Wir stimmen der Em-
pfehlung von Herzen bei. Herr Hoff»,an
wäre gerade der rechte Mann. Er besitzt
überflüssige Fähigkeiten sür jene Stelle.?
und. Tarbezahler veilaßt Euch da>auf. er
wiirte den Lokofoko Verschwendungen an
den öffentlichen Welken Schranken fetzen.

Bon Harrisbnrg.
Folgende Bills sind letzte Woche im Sc

nat zu Harrisburg in Eommittee de' Ganzen
paßirt: Eine Akte die Anihraciie S<ank von

Tamaqua, mil einem Capital von(IVO

incoiporirend; den CapitalStock der Souih
tt'ark Bank HlüUtjOU vermehrend; die
Bauern und Handweiker Bank in
taun incorporirend ; ein Anhang zu dem
Erchange Bank Freibrief in PiltSburg; die
Eiie Bank incorporirend; die Eastou
Bank wieder auf 15 Jahre freibriefend ; die !
Easton Spar Anstalt incorporirend; die
Phünirville Bank incorporirend ; die Polls
taun Bank incorpoiircnd ; die Eommer- l
cial Bank zu PiltSburg wieder freibriefend ;

»nd den Capital Stock der Eominercial!
Bank von Philadelphia vermehrend; eine!
Bill den Bc>nken etlaubend kleine Noten
auszugeben; und eine Bill um daS Gesetz
auszuheben, welches die Eirculation von '
kleinen Noten von andcin Staaten in Penn
sylvanien verbietet.

Im Hause der Nepresentanten ist eine
Bill eingebracht woiden, den Staat in Eon i
preß Distrikte cinlheilcnd. Dieselbe ist eine
sehr ungleiche und ungerechte Bill. Lccha
und Bucks formire» zwar da>in ivieder einen '
Distrikt, aber Norlhanipton ist an Centre
angeschlossen, welcher Umstand allein hin-
reichend zeigt, daß cS eine sonderbare Bill
sein muß. Sollte dieselbe paßiren, so ha
dcn wir darüber noch ManchcS zu sagen.

Der Ncpubtikancr.
Der Republikaner hat in seiner letzte»

Nummer auch wieder in 4 oder 5 Artikel an
unS gedacht. Well wir sind dies schon zu ,
f'.ieden. aber wir haben auch elwas darauf!
zu erwiedern. Er hat wieder nicht bemerkt
wo Rilner die gioßc Rollmuhle hingebaul,
hat.
. Im ersten seiner Aufsätze hat er sich nicht
nur ?unter die Kleie," sondern unter
die >,Scdweine anS Edelmans" ge- !
mischt. Well ?gleich und gleich gesellt sich
gerne." Er mag dann nun so an seinem
rechten Ort sein. Wir haben durchaus
nicktS dagegen daß er sich diese Gesellschaft
gewähll hak. Aber waS waren jene Argu
mente so stark! Hätte man glauben sollen
daß der ?Jim" solche weise Einfälle bekom-
men könnte? O nein'. ES war dieS ganz
vncrwaUct.

Wir haben nie gesagt daß wir allein fähig
seien die Staats - Dokumente auszulegen.
Wenn aber der Republikaner, der Friedens
böte und der Lokofoko Ledger sie so verstehen,
wie sie in genannten Zeitungen ausgelegt
worden sind, so sagen wir frei heraus, daß
sie keiner jener Herausgeber versteht, und
daß sie immer richtiger in dem Patnot als
in irgend einer der drei genannten Zntun
gen erschienen sind. Ja wir haben alles

buchstäblich bewiesen, was wir gesagt haben,
und folglich muß es wahr scin. Aber die
Aussagen jener drei Zeitungen sind noch
nicht durch Beweise bestätigt, und werden
auch nicht mit solchen bestätigt werden ?dar

auf daif man sich sicher verlassen.
Daß wir daS jetzige Board der Eaunly

Commissioners getadelt haben, wie der Re
publikaner verstanden sein will, ist eine Er
dichtung. Was im Patriot erschienen ist. wa>
von einem verantwortlichen Bürger unter-
schiieben gewesen. WardieSache nicht so.
so halten die Commissioneks Milte! an der

Hand ihn zur Strafe zu ziehen. Jedenfalls
standen den Eommifsioners unsere Spalten
sowohl für Vertheidigung offen, als gemein,
kem Hrn zur Alage. und daß sie dieselbe nicl't
in Anspruch genommen haben, war nicht
unsere, sondern ihre eigene Schuld; und
wir widerholen eS daher noämals, daß
sollte dieS, wiederßepublikancr wissenwill,
die Uisache sein, daß sie unS. wie es heißt
die Eaunty Rechnung versagten. cS unbillig
und ungerecht gegen die Whig Tarbezahler
gehandelt ist. WaScrvonHüttersagt.darin
irrt er sich. Hütter erhielt immer Bezahlung
sür jene Rechnung zu publiziren. so lange die
WhigS eineMchrhcit in jenem Boaid hatten.

Der Republikaner ist s.hr strenge gegen
die Vcrlheilung deS TaunschipS von Ober.
Milsord herausgekommen, und meint es
müßten Ränke dahinten stecken. Wo ist
nun ein wahrhaft rechtlich denkender Bür-
ger, der es von einem fuedlichen guten Bür
ger fordern kann einer Wahl beizuwohnen,
bei der rS zugeht wie et in Ober-Milsord bei
der letzten zuging? Wir wollen uns keines-
weg« mit dem Republikaner in Bezug «uf
diese Vache zanken, allein gewiß ist eS doch,
daß die wohlgesinnten aller Partheien zuge
den müssen, daß «ine Theilung nothwendig
ist. besonder« wenn eS zugeht, wie im letzten
e>ktobe». und daß e« gerude so »ugieng, wie
ein Vorrtspondent im Patriot meldete, wüd
von allen braven Demokrat,n des Taun-
schip» selbst zugegeben, wie wir durch cini
ge dtlstlben pnsöi'ljch vnsichttt werden
ttnd.

Die PardonirunftS« Gewalt.
ES ist fast zum Lachen, aber dabei doch

ganz erbärmlich armselig, wie die Zcitungcn
dcr Opposition jetzt wieder schreien und da?
Aolk zu bumbugqcn suchen, indem sie sagen,
wie sehr Gouv. Johnston die Pardongewalt
gemißbraucht habe. Wir selbst sind und
waren immer gegen daS Begnadigungsrecht,
wie eS in diesem Staat ausgeübt wiid; allein
eS ist doch wirklich keine gerechte Ursache
vorhanden, auf diesen Grund hin mit Gouv.
Lohnston unzufiieden zu fein. Wahr ist es,
er hat eine Anzahl Verbrecher begnadigt
unter welchen eine nicht geringe Zahl, deren
Strafzeit beinahe ausgelaufen war. und dies
geschah somit nur deswegen, um ihnen das
Bürgerrecht zu erhalten. (Denn ein nach
dem Zuchthaus veriirlheilter Verbrecher ver
liert sein Büraerrecht. wenn er nicht bcgna
digt wiid. Witd cr aber nur ein Tag vor
dem Veifluß der Zeit pardonirt, so behalt er
dasselbe.) Nach dem Thun und Treiben
unserer Gegner zu urtheilen, könnte man
verleitet werden zu gla'iben. dies s.i etwas
Ungewöhnliches und kein Gouvcrnür vor
diesem habe an daS Begnadigen gedacht.?
Laßt uns sodann sehen, wie sich dies ver-
hält. Wir wollen den Anfang mit der An
nähme der Constitution machen, und sehen,
wie viel Verbrecher ein jeder Gouvernör
begnadigt hat:
Thomas Mifflinbegnadigte in V Jahren Kl 1 Verbrecher.
Thomas MeKean " U " IIMI de.
Simon Snvder " l> " M<> d».
William Findley " 3 " 4'tl do.
Joseph Hiester " Z " !!<>3 do.
JA. Schulz« " N " 724 do.
Joseph Ritner " I " 7!i do.
David R. Poiter " » " 7!»0 do.
IF. R. Schimk " Ii " g.'N to.
W. F. Johilston " I " 4'>s! do.

Obiges ist a»S össcnllichen Dokumenten
»nd wir fragen nun nochmals: Wo ist eine
gegründele Ursache vorhanden, um ein so
erbärmliches Geschrei gegen Gouo. John
ston zu ei heben ? Nimm! man den Zuwachs
der Bolkszahl und den veihällnißmaßigen
Zuwachs vo» Verbrechern und berechnet die
Sache genau, so wiid man bald finden, daß
nur ein oder zwei Gouveinöre die Begna
digungsgewalt weniger gebrauchlin. als
Gouv. Johnston. Da wir weder die Be-
völkerung »och Anzahl der Velbrecbrr von
jedem GouoernörSlerniin in Händen haben,
so wollen wir dem Lcser ans folgende A,l

eine Idee von deren Zunahme zu geben
suchen, nämlich:

Bei Mifflin's Erwäl'lung. im Jahr I7M, fielen
Slimmen. Er begnadigte alle Z Jahr« L»4

Verbrecher also im Verhältniß 1 zu je I UI.
Bei Hiester's Erwählung, !!l> Jahre später, si len

MWl> Stimmen. Er begnadigt« in !Z Jahren ZW
Verbrecher ?also im Verhältniß I zu je t l?.

W Jabre später) fielen !>!!<?, Stimmen. Er be-

Man fleht also klar und deullich, wenn
man die Zahl der Begnadigungen durch je-
den Gouvernör mir der damaligen Bevölke
rung vergleicht, daß Johnston Verhältniß
mäßig die wenigsten Verbrecher von allen
unsern Gouvernören, mit Ausnahme von
Rilner und Schunk. begnadigt hat. Wem
sollte dies nicht deutlich scin?

Noch eine Frage und dann sind wir ser-
tig? Waren eS nicht die Mehrzahl dieser
nämlichen Herren, die so viel von Gouv
Jehiiston und seinen Begnadigungen zu
sagen habrn. welche den nämlichen Gouv
Johnston so dringend ei suchten, die allhier
vnmtlieillen Falschmünzer Ward und
Simpson ebenfalls zu begnadigen, und
die ihm Rache schwuren, als er sich weigerte
dies zu thun? Wir haben eine Liste alle,

Bittsteller von diesem Eauiitn im Besitz
welche wir künftig zu publiziren gedenken
woraus man dann sehen wiid. daß eS bei-
nahe lauter Lokofoko! waien. die ihn dazu
;u bewegen suchten, ihnen ihre Freiheit zu
schenken, und wir zweifeln keinen Augenblick
daran, daß dies in fast allcn FUlcn von
Bcgnadigungcn der Fall war.

Whig National-<?onvcntlon.

In Wafchinglon wi>d es vorgeschlagen,
die Whig National Convention erst im Sev-
tcmder zu halten. Dies scheint uns zu spät
zu sein. Die Whig Mitglieder des öon-
qnss.s haben die Zeit und den Ort zu be
stimmen, um dieselbe zu halten. Wahr-
scheinlich wird Philadelphia der Ort sein,
da man sich in vielen Staaten zu Gunsten
der ..Stadt der Bruderliebe" ausgesprochen
hat.

Mühlenbcrg hat letzte Wo-
che eine Bill für die bessere Regulirung und
Handhabung' unserer StaatSwerke ringe-
bracht. Dieselbe scheint uns von Interesse
zu sein, und wir glauben, wenigstens so weit

iL!.'darüber nachgedacht haben, daß sein Plan
weit besse, sei aIS der jetzige. Ein Abschnitt
inderselben hebrtasSanalb?-»rdgänzlich auf.
und überträgt jene Pflichten einem ~L a n a l

Sccretär" der auf drei Jahre, an einem
Salairum von 25l)() Thaler erwählt werden
soll. Jener Beamte soll alle Ernennungen
für Eanaloderßiegelweg Beamten machen,

jedoch muß der Staassenat seine Zustim
ung dazu geben. Dieser Plan würde die
Verantwortlichkeit einer schlechten Vcrwal-
tung ausnur eine Person weisen, wo dieselbe
nun auf drei liegt und wovon sie immer der

?eine auf den andern schiebt."
Schreckliche Mordthat.

In Charles Cauniy, Maryland, ist neu-
lich eine der abscheulichsten Mordthaten ver-
übt worden, von denen wir je gehört haben.
Es ergibt sich daß Herr James N. Johnson
daselbst auf der Straße ergriffen und beraubt
wurde. Nachher banden ihn die Räuber
an eine Fens, trugen Holz um ihn herum
und zündeten es an. In dieseröage wurde
er beinahe zu Tode gebrannt gesunden, und
noch befreit ehe das Leben ganz entflohen
war. Er hatte aber doch noch Leben genug
um zu sagen, daß ein Mann Namens
Schmidt, und ein anderer Namens Osburn.
die Teufel in Menschengestalt sind, die ihn
gemordet hätten. Beide sind verhaftet wor>
den.

Zu Tode gebrannt.?Sin Kind. Tochter d«s

hatte ti« Klein« allein im Hause gelassen während si«

sie diesclbe in Flainmen eingehllllt welche
sich von cincni Sicht ikrcn Kleidern ,»iigcth>ilr t.atte.
DaS Klud starb zwei Lu.ttde» r^chh.r.

Der Friedensbote.
llt seine BehauptuNgcn umgcstoficn.?
Seine jetzige Lage.?Hat cr dcn Sinking
Fond vtistandcn oder ni-it? u. s. w.

Whig Paithci "einen Slich im Dunkeln" zu versitzen,
und dcr Lcko Fcko Paithei das Wort zu reden. Nur
e i n e n AuSweg gedenken wir dem FiiedcnSbct.n übrig

Die Thaler Anleihe.

5 ''Dle P:M>,l!l1l>Anleibe wird wobl Selche erstaunen, di«

wir den Friedensboten bereits zu kem Einveistäntniß

der Staatsschuld abbezablt worden ist. Dies
war also von feiner Seite her «in klar«r Widofpriich.?

"ES wurde Geld an «» Prozent geborgt."

den, als b'ätte man das Geld fiir dcn Sinking Fond ge-
borgt. Es ist dies eine sehr ungerechte Aeußerung.
Auch nicht ein einziger Ecnt ist für jenen Fond geborgt

Fond wird aus folgenden O.ueNen c> halten : Eollaller-
al - Erbschafts - Tar ; Tar auf Freibriefe; Tax auf
Brennereien und Brauereien ; Tar auf Billiard- und
Bewling - Stuben ii»d Tenpin Allens ; Tax auf neue
Cauniies Tar auf Zhierfchaus. V'rcuseS ,?,d Thea-
tern ; Tar auf Bier- und und Restaurants,
so wie Interessen auf Anleihen. Aus diesen O uellen
sind jene V 8 abbezahlt worden, und nicht ein
Färtliing, an irgend einem Prozent, ist dazu geborgt
worden. Dies« tad.lhafte Aeußerung des Friedensboten
fälll somit auch als ungegründet zu Boden.

Das ?Ntbolbesindcii."

aus unsern unumstößlichen Argumenten hervor. Also
hat auch hier der ZriedenSbetc "die Rechnung ohne den
Wirth gemacht."

Dir Ttaatö Interessen

sich ergibt, daß die jäh lich.» Interessen auf die Staats-
schuld l tztes Jahr um Klg.vU» höher waren, als je
zuvor, so in u ß nothwendiger Weise auch die Staats-

letzte Administration nicht mehr Schulden gemacht ha-
ben als sie bezahlte. Auch muß, da die Interessen letz-
tes Jahr höher waren, dennoch die Staatsschuld deswe-
gen nicht höher sein. Es gekört durchaus kein
söl.'hss Muß hieher. Nein die Schuld ist nicht l'öb«r,
und auch Nicht so hoch als sie war. Hätte der Schrei-
ber sich mit der Sl-iking-FondAkle bekannt gemacht, so
hätte er diese schrecklich groücn Fehler nicht begehen kön-
nen. Wir erwart.ten r>>? jener Schreiber diese Bock-
sxriinge seinen Lesern bald aufklären würde, aber dies
ist nicht geschehen,?ob deßwegen, daß er die Sache nicht
verstanden, cder nicht verstehen wellte, wellen wir nicht
entscheiden. Wir wellen daher dies selbst für ihn thun.
Es sind nämlich wahrend «Souv. Johnstons Dienstzeit
H4OO.WU geborgt und fundirt werden, an 6 Prozent,
um die 'Jnclintd Planes' an der Columbia Riegelbahn

king Fond, wie der Fri«dk»kbot« verstanden sein wellte).
Nun, Gouv. Johnston bat dieses Geld nicht ohne ein Ge-

setz borgen können. Al.o wenn jemand zu blamircn ist,
so muß es die Gesetzgebung fein. Da aber der Frie-
densbote entschleßen ist Go»v. Jokustcn dafür zu tadeln,
so sollte er ihm doch auch jedenfalls den daraus für den

ne Jnclin.d Planes kosteten den Staat jäkilich LO.liM
Thaler. Die Jnleressen aus besprechen« Anleihe sind
aber nur H' 2 I.OIV. Also gewinnt der Staat durch diese
Operation jährlich P6MO. Dies ist unumstößliche
Wahrheit. Aber gibt dafür wem ihr wellt die Ehre?-

zu tadeln, dafür ist keine Ursache vorhanden. Ferner ist
das an den Planes sich befindliche Staats Eigenthum,

bezahlt worden. AN.in sein« Freunde fordern weder

seinen Sinking ?cnd dieStaattschuld um SVV.IZLSZ
reduzirt worden sei, und dies bat der F>> densbri« >«-

Küi.lXX) mehr Inier. ssen bezahlt wor!cn sind, so u lii «

auch di« Schuld ' Idee seil'. Obschon die Sache de:m
ersten Ztndücl curaS ?erda.v>>g sU)eu>«» mag. so wc.ien

Geaenih.il d«ss«n llb«rzeuge», nias der ssnelyislcte sa..t,

5>7» des G>stzbuch«s dicses Staats sür Wir
wollen kier ,'j Abschnitt« ftlgtn lasen, w.lche all.i» di.

Akte. (Im Auszug.)
??lbfchnilt 3.?Di« besagten Sinking Fond Com- i

nussionerS sollen autorisirt sein, die Jnterrss«n

sollen für dcn Ankauf der besagten Schuld, so daß die-
selbe «inen beständig anhäufenden Fond für tie Abb«-
zahlung der Staatsschuld bilden.

?Abschnitt 4.?Daß es die Pflicht der besagten Ccm

und am nämlichen Ta jedesjedes dritte
Jahr nachher, de» Belaus dcr Schuld des Staats,
der durch si« gehalten wird, dem Gouvernör z» beschei-
nigen, welcher den Befehl ertheilen soll, dieCertifikate,
welche Neselb« representiren, zu durchstreichen, und auf
cinc solche Eanicllalicn seine Proklamation folgen zu
lassen, dic Thatsache und die Vertilgung, und die end-
lich« Abbezahlung von soviel von der Hcilipisumme dcr
besagien Schuld zeigend.

?Abschnitt 5. Daß die besagten CommissionerS
innerhalb 10 Tagen nach der Organisirung der Ge-
setzgebung, in dc»i Jahr IBAS, und jedes dritte
Jahr nachher, «ine» speziellen Bericht an die Ge-
setzgebung ausfertigen sollen, worin der Belaufter
össentlichen Schuld, so wie vrrbesaqt liguidirt und
durch den Gouvernör. proklamirt, cancellirt zu sei«,
angegeben wird, und welche Verringerung von Taren
demzufolge gemacht werden sollt«, so daß di« Gesetzge-
bung Vorkehrungen fiir eine solche Verringerung der
Bürde» des Volks treff«» kann."
Bericht der Siiikingfond-Eommissioiicrs.

ihren Bericht der Gesetzgebung eingehändigt, worin
die Turchstreichungvon HWjl.lMW angegeben wird.
Die Durchstreichung geschab, wie man aus 4ten

Stc><?l>, ve>m der Äkt« l>lc> zum lsten

drii, «beiif..»!' Intcressen gctraacn haben,

se>»rn tteweseu. Di« nächste Dnrchstreichung findet
erst wieder iin September statt, und alle Stocks

L7li LI Inter«ff« n auf Anleihen erlialten

die Interessen im letzten Jahr s>l:t,OW höbcr waren,
in «twas mehr als einer Nnßschul« ?und doch ist die

te, sondern Jeder wird nun leicht be-

urtheilen, die Interesse» bei HMMI» oder

wendiger Weift der Fall ftin, da ?och kein ganzes
Jahr auf jene KIW.OvO Anleihe in de».

Wir haben also nun diese Sache deutlich aukgeklärt,
nachdem wir dies verglich von dem Friedensboien
erwartet hatten. Daö Resultat ist. daß die Siaats-
schuld doch nicht yShcr ist als früher, wie der Friedens-
bote so ktck 'vehanplete, obscho» die Interessen höher
waren, sondern es bleibt unumstößliche Wahrheit: die

geringer. Das waS wir daher

dem Wind gegriffen wär.
Dcr Lcdgcr.

Fünftens, wird in der nämliche» Nummer be-
hauptet, der ?Ledger" behaupte auch die Schuld müsse
höher fein. Laß den Ledger die Sinking Fond Akie
und den Bericht der EommissicuerS untersuchen, und

dies tbut und bebauptet dennoch solch abgeschmacktes
ileug. in Dem ist die Wahrheit sicher nicht ?in Dem
ist alles Gefühl für Recht abgestorben.

Abschreckung von der Wahrheit.
Sechsrcns, will sich der Friedensbote ?nicht ab-

schrecken lassen die Wahrheit zu sagen." Braucht auch
wahrlich keine Aengsten ausznstelien, daß wir je unter-
nehmen werden, ilin davon abzuschrecken ; denn in der

ftgt, und wir hoffen, daß er nun von der Wahrheit der
Sinking Fond Operation überzeugt ist und dieselbe
seinen Lesern »ingesZumk dculllch und offen vorlegt.

großes Vergeben gegen Gouv."lohnsten, die Wbiz-
Partei und die Tarbezahler überhaupt hat zu Schulden
kommen lassen.

Die ?Vcinpclschilld."
Sie Kentens, wird in der nämlichen Nummer

die letztherige Administration beschuldigt, ?eine Bem-
peljchuld" erschaffen zu haben. Wo ist diese Bempel-

schuld? Wie viel ist sie? Wenn eine vorhanden ist.
?Hai sie nicht das Lokofoko Eanalboard erschaffen, de-
ren Wirthschaft immer noch nicht im Reinen ist??
Wo heilte Johnston Gewalt gehabt, «ine !?empe!schuld

zu erschaffen? Dies ist ein anderer ?Mißgriff" des
Friedensboten, der nicht mir Dokumente!, bestätigt

DcS Tax-Eollcktc>rS ?Entscheidung.*

noch bemerken, daß daS Gesetz vcn den Sinking Fond
Comnnssioners fordert, daß sie der Gesetzgebung berich-
ten sollen, welche Verringerung von Taren ertraglich
s«i,?und daß diese in ihrem Bericht es als ihre Mei-
nung gaben, daß die Taxen jetzt noch nicht verringert
werden sollten. Die nämlichen Targesetze und Raten

eristiren noch wie letztes Jahr, und demzufolge müssen
auch die Taren noch die nämlichen sein. Wie kann
denn da der Tar-Eollektor unsere Sache entscheiden?
Die Wahrheit ist, daß dieses ?Argument" (oder was?)
des Friedensboten eins der schwächsten und armseligsten
war, das wir in unserm Leben gehcrl haben.

Schlnßbemeikunaen.
Wir haben nun den Punkt erreicht, den wir am

Beginne dieses Artikels versprochen haben zu erreichen
?nämlich dem Friedensboten kein Haarbreit Grund
übrig zu lasse», worauf er seine Behauptungen stützen
könnte. Ja noch nicht eine einzige in Bezug auf diese
Sache gcmachte Acußernng Hai er bestätigt noch kann
er bestätigen. Nein, nicht eine ! Dies wird er nun
auch selbst einsehen, »venu er es vorhin nicht gewußt
ha». Ja er kann nicht fehlen, ftin« Irrthümer zu
eindecken. Was wird er aber nun in dieser Sache
thun? Wird er suchen seinen Lesern die Sache nech
mehr zu verdrehen? Wir hoffen nicht. Zbut er
aber dies, so werden wir uns gleich wieder ?an seinen
Pelz festklammern." Wird er vielleicht stille schweigen
und die Sache nicht mehr berühren ? Dies wäre un-
recht, unbilligund unverzeihlich gegen die Whigparkei i
gebändelt, und würde uns vielleicht veranlassen, einen

stehenden Artikel an unserer Mastfritze zu ballen,worin
diese feine politische Vergebung wöchentlich den Tarbe-
zahlern vorgelegt würde, bis er dieselbe bekennete.?
Wir glauben jedoch nicht, daß er einen der obigen Wege >
befolgen wird. Den» wenn die Herren vom Friedens-
boten noch die echten Rcchtlichkeitsgesüble nähren, so
werden sie zu dem Schluß komme», daß, da si« dein
Vublikuiii unrichtige Gedanken rorgeleg« baben, wozu

si« durch den ?Ledger" verleitet weide» sind, ?das
Recht und dl« Wahrheit nmi von i'anen fordert, daß
dieselbe in den nämlichen Spalten widerrufen werden.

wir Ordern im Namen der Wbigs und der Tarbezah-
ler überl/aup», je»« Herren auf, diesen letzten «nd ehr»!

barsten Weg «inzuschlagen. Wir haben ein volles
Recht dies zu verlangen, indem uns der Schreiber d«r
gedachten Zeitung durch g«m«ine Scheliwori« von dem
'«rund« zu treib««, oder von der Wahrheit abzuleiten
suchte, ?und die WliigS und Tarbezahler haben eben-
falls «in solch«s Rccht, indem ihn«» di« Wahrheit in
Bezug auf dies« ihnen so wichtig« Sach«. in lhr«m

gewesen ist. Wir sind sehr neugierig zu sehen welche»
Weg der Fried«nSb»te sich auswähle» wird ? Ob er
willigist, das war recht ist recht zu laße» ? Ob er wil-
lig ist daß das Volk die Wahrheit wissen soll ? Ob «s
sein Gedanke war unserer Gegenparthti das Woet zu
reden? lind ob er zugibt, was Jed«r ohn«d«n> seh«»
kann, daß das Recht und die Wahrheit, im Patriot, in
dieser Sache g«si«gt hat, und daß wir triumplureiid aiiS

mand zu blamire» als sich selbst. Es hätte derselbe
im Beginne jenes alle Sprichwort, nämlich: "Wer
andern «ine Grub« gräbt, der fällt gewöhnlich selbst

tEingrsandt )

werden soll«, fti nicht der föderalistische erp!?tirl« Tarifs
von Recht so !?modifijirt euch jetzt«inen Tarifs
gerad« nach «ureui G schmact! Ihr habt letztes sowol l

die nämlichen Beschlüsse und Grundsätze geiiebmigi, für
w.lche die Whigs seil 18>2 kämpfen ? Aber da ist das
bekannt« Sprichwort sehr anwendbar: ?Nros« Gekrisch,
aber wenig Wolle." ES zeigt sich jetzt so klar als die
Mittagksonn«. daß die LokofckeS ikrcn vrittischen Tarifs!
nicht moklfijirtverlangen. Di« grc«n südlichen Lokefoko j
Pflanzer haben selche Kerl«, wie die Alt Berks Buben,

sogleich wieder in da« a/ne l"Eente Schwungrad ge-1

stallt, -i
l ii. s. w. blauen Dunst vor die Augen zu machen, weil sie!
> diesen briitischen Tariss an ihren '«eldsäcte» fühlen.
' Hr. Wilson, Sie btklcigen sich sekr, daß di« Wbigs

Hr. Wilson, erinnern Sie sich noch, (wenn Sie nicht
tbun, so wird >s mir koch so gestwind nicht?erg>ssen.)
wie der 'ilier Tar.ff unter Polk'S Administration durch
tie verrätherische Stimme des Vice-Presl!enten Dallas!
passlit wurde. El.ich darnach stattet« die Königin!
Viktoria durch ikre» Minister, Hrn. Bulwer, ibren
ungebeuchelten Dank öffentlich voi dem Kongreß ab, für
die <xas>irnng des besagten Tarisss, nnd seitdem hat sie >
wiedei holt demüthiglich ikre Bitten bei dem Kongreß!
öffentlich durch ihre Minister einreichen lassen, den ge-

genwärtige» Tarifs doch nicht abzuändern, wcil«sgegen
Ihrer Königlichen Majestät Interesse fei.

Hr. ZL.lson, dies kann abo mit Recht ein britischer
Tarifs, ja. wie Sic sich a?Sd.tuten, ein schirar,er britti-

fcher Tarifs genannt werden. Dieser der Mehrheit nach
Sokoscko Eongreß gewährt der Königin Viktoria ihre j
Bitte. ?ab«r Tausend und Millionen Amerikaniche
Bittsteller, besonders von den östlichen, nördlichen ur.d s
mililern Staaten dieser Union, aus allen Klassen von '
arbeitsamen Bürgern, werden von dieser B mde Lcko-!

Sliumie i» unsrrui Slaai«.Senal ist zu lachen

stutt beantwortet zu werden; jeder Schulbube weiß, daß
die StaatS-Regierunge» einzelner Swaten kein R«cht
haben, G.setze für die »nicn zu machen. Sie sollte» Sich
wirklich schäl ixn. Ihre» Lesern fricke dumm« falsche
Sachen vorzulegen. Auf Jbre bellen Bem«ikungen,daß
der Taiiff vcn 1842 ein übertriebener gewesen si, be-
rechnet die Wenigen auf Kesten der Vielen, und die
reichen Aristokraten auf Kosten der armen Arbeitsleute
zu beschützen, ?kierüber, Hr. Wilson, willich meine Mei-
nung den» Publikum frei und geflissentlich darlegen

! Euer Lokoftko Taiiff von IÄ4K macht die Lords.
Edelleute, Geldaristokraten und Gelkjude» in England
und Frankreich auf Koste» des ganzen Volts der Ver-

braucht sich aber Niemand mekr vor reichen Geldaristo-
kraten in den Ver. Staaten zu fürchten, so lang« dieser
Tarifs dauert, ?zum allerwenigsten vor denen, welche
E e-werke, Manufakturen u. s. w. betreiben. auch
braucht man nicht zu fürchten, daß der Bauer und pro-

dujirend« Mann zu schnell reich wird, denn er findet
keinen Da Heim-Markt, und der versprochene ausländische
Markt ist all Humbug. Mit«in«m Wort: d«r Lokofoko
Tarifs von 1?46 läßt den armen arbeitenden Mann
arm, weil er selten Beschäftigung hat ?und dcn betiieb-
samen Geschäftsmann, reich ed«r arm, inachl «r arm.
?nur Der, welcher sein Geld im Sack bat, wartet die
Gelegenheit ab, wo ein betreibender Geschäftsmann rui-
nirt wird und er sein Capital gut anlegen kann

sür Dcn mag er passen. Punkium für diesmal.
Ein Tariff-Frcnnd.

Legislatives.

Bittschrift vonLaneasterCaunw, ist in un-

serer Staats Gesetzgebung eingereicht worden, bittend daß
Saw»«rs, für Schuhwerk« von Hü<> bis KIOU je nach
ihrem Einkommen, tarirt werden möchten.

ist in unserer Gesetzgebung eine Bill paßirt,

um Rcchts-Anwälte für R ct ch e I Pa r k er. das farbige
Mädchen, das von Ehester Saunt» weggestebien, nach
Maryland geschleppt, und dcrl als Selav« gehalten wird,

anzustellen.
liegt der Gesetzgebung des Staates Ohio ge-

genwärtig ein Antragvor, alle dem Staate gehöiigen
Waffen kein ungarischen Vclke bis zur Wiederherstellung
seiner Unabhängigkeitzu leihen.

Gesetzgebung vcn Mississippi hat einen
Union Whig Namens Waller Brock, und einen

Union Deiiickiarcn Namens Stephen Adame in
den Vereinigten Staaten Senat gewählt.

Pulvertrockneu?Da« "Bulletin" erzählt: Ein
Miinn, Namens K e a 112, eine Meile oberhalb Miner«-
ville wohnhaft, brachte ein Fäßchen nasse« Schicßpulver

heim und stellte es zm» trocknen auf den Ofen, während
er es mit einem hölzernen Löffel umrührte. Er war

nech nicht lang« auf diese Weise beschäftigt, als das Pul
per erplcdirtc und unsern Glünen u. die antern

sende» über den Haufen schlug, ehncjetcch irgend jemand
ernstlich zu beschädigen.

Neue l?ounterfietS?Ossirer verästele
B.lrag von gefunden würd.''. Di.s sink
jchl.cht und könne» leicht als fal.ch erkannt wer

Vierliriac.-Sinc Frau in Ost bat

2 Knaben und 2 Waich.», b»sch«ukt. Mulltr u>»i
Kinder find wohl.

Allerlei.
Falsche Viertel.?tdlcr befinden sich im »micmk.

Sie werden beschrieb«« als eine Somposmon aus hartem
Metall, an Farbe und Klang dem Silber gleich, und
durch seine glänzende Politur leicht m unterscheiden. Si«
sind nicht geprägt sondern in einer Form gegessen und
baben den Rand «ines Deims. Ihr Gepräge in daber
nicht scharf, sondern g«rundet, füllten sich schmierig an
und tragen di« Jahrkzahl 1847.

weit wir »crnommen hab«n, find durch da«
«Postdepartement z» Wuschington. N« Sontrakre um da«
Felleisen in dieser Nmqegend,u tragen, wieder beinah«
mit alle dcn alten Contr.>llor«n abg schlössen w«rd«n.

yt>'Sara G«rb«r, welch« kürzlich Philadelphia
«berMhrt wurde, d«n Tod von d«m »inde de« Hrn.
Waisen H Miller,von Lancaster, durchSt.cknadeln verur-
sacht zu kaben, ist zu <in«r Gtsangenschasi von vier lah»
ren in dem Zuchtl>aus« vermtlieil« wo.den.

letzten Sonntag war cs IM Jahren daß der
Vater seines Landes, der gr»!« ?nd gut« Waschmgton,
zuerst da? Sicht der Welt erblickte.

Eooper von dieftm Staat fi.ll tzte W«,
che im Senat dcr Vereinigten Staaten, während einer
Debatte, in «ine Ohnmacht, und inulte nach paus« ge-
tragen werden. ?ie Bill wurde in Fol,« dessen auf.geschoben. Am Sonntag noch mußt« <soop«r sein Bc«
hüten.

ler ernannt zu werden, mit dem Rang von Colones,
würden besser sogleich Anspruch machen, denn wir haben
jetzt schon beinahe so viet Eolonels als Gcmeinc.

Röhn, von Schuvlkilt Eaimw. ist durch
di«Eanal Sommissioner« als Wchlttfs-Waagemeister z>i
Easton angestellt worden. Niemand wult« «Heden,
etwas von «iner solchen Stelle. Di« zwei Waagemeister
werden dort gute Zeiten haben. Wie li«b«n die Tar-
bezahler dic« ? Sie ntsi «S.di« die Zech-bezahlen müssen.

in di« Zeitungen rücken zu
laßen, ist das Leben vo. den Geschäften.

ltaliener zu Neu Aork. beschuldigt flr fZnf
Frauen in kurzer Zeit geheiratbet und wi«k«r verlassenzu haben, wurde vom Richter gefragt, warum «r das ge-
than? Er im'ivoriete: Ich versuchte auf dies« W«is«
«in« Nute zu bekommen ich bin deshalb schon schwer
gestraft, und bitt« um Nachficht.

Stockten, Kalifornien, wurde« in Gegen»
wart vcn 7(tl><> Menschen zwei Pferdedieb, James Wil-
son und Friedr. Salkmeoer, aufgehängt. Salknieyer

<Zineinnali zahlen fünf,ig Bürger allein
HIW.lllX» S tadt-Taren,einer derselben Herrn Zcngworih
bezahlt 017,5(X).

Moble find neulich 4 Falschmünzer «ufge-
nommcn worden, die falsches Meld bei sich
halten. Dies« wollten es beim Großen treiben.

! YH-Falsch« II» S.'oien auf di« Wyoming Bank zu

!
haben ihr« Erscheinung geiuachi.^

V«r. S aale» enthalten Land q«nug um
daraus 9S Staaten, ein jeder so groß wie England zu
machen.

ledoch bstv eingeholt «nd zurück gebrach».

sx)"Vtn der Münze zu Pkeladelphia find Proben von
»cuen ganzen und halben Goldrhalern nach Wafchingroir

macht; wenn mau aber hineinsieht so ist nicht« darin.

YH-Die Indianer nennen Bücher ?sprechende Blät-
ter."

machl. Sie verkaufen inim.r wol tftiler als solche di«tl<«

«rhiclt in PiltSburg Zlzgr>o.

steine Straße in gonstantinopel hat «inen Na-

! iäklt es SOki.tllM Einwohner. Es ist nicht «in« Post-

. ! Offie«. noch eine^rost -Verbindung in der ganzen Tür»

weith de« Trundeigentouiii« von >xcnnst,lsanicn ist.

sehr bedenkliche Epidemie herrscht untcr dcn
" Lehrerinnen der öffentlichen Schulen in New - Orleans,

l Secks dieser jungen Damen haben ganz neue» ding« rc»

' signirt, um ?sich >u serkierathen.
Battin, der älteste Mann in New-syerk hat

i scin llil. Jahr angetreten und spazirt »och jeden Mor-
. gen um die Valerie herum.

YH-Eine Meile legt ein Mann mit zwei taufen»
Schritten zurück.

hat eine Schuld von Kl,olX>,v(X),<X)tl.

Jahre 1722 kcnnte der Weg zwischen New-

- Orleans und Wuschington in nicht weniger als 24 Ta-
gen zurück gelegt werden.? Nun braucht c« nicht mehr

> als dies« Zeit um von New - Dcrk nach San Franeise»
zu kommen, wenn man die Nicaragua Reute einschlägt.

. neue Constitution des Staates Ohio schreibt
c L jtnsen nur für zwei Fälle vor, tie sie also wohl beide

' für gleich gefährlich hält: für das Halle» von Schicji-

New Jork wurdcn währ«nd des rerigti»
- Jahre« lUS Seeschiffe erbaut.

H « m o r.
> se schnell?" rief «in Mann cincm Be-
> kannien auf der Straße zu. ??Mein Sieber," antwortete
> tiefer, "ich habe für mein« Frau einen neuen Hut gekauft

und fürchte, die Modc möchte wechseln, «h« ich heim-

' omni hier K lein«r." sagt« ein Herr in eincr <Se-
ju etwa vier Zahrc

. mich und weißt du meinen Namens
>a.. ich kenn dich gut genug."

' '.Wirklich, und wer denkst du. daß ich bin?"

" beinahe in Ohnmacht über der kleinen Lerrjther.

Wirrdshausordnungsltörer »erlangte in ei-

nem Bierhau« noch «in Glas. nachd«u> er weniaften«
ichon z.hn vi.l kalt«, aber durchaus nicht zum Heim-

' habe» genug," erklärt« der Baikeerer, ?ich
wett« «:n ganzes Fai>. daß Sie obn« Hülfe nicht mehr

?'s gilt!" «nta gnete di«»«'-, macht« sich auf den WM
und g ivann .Milict, die Wette. Er kedite als»
um, aver der B arkeeper hatte st tt da«

anzustechen, die Haukthüre zuzericzck.


